
Muterthanigſtes Opffer

Shranender ghehmuth
Als

Des Durchlauchtigſten Fürſten und Herrn

 lA

uguſts
ertzogs zu Kgachſen Julich Dle—
ve und Berg auch Engern und Weſtphalen Landgrafens in
TDhuringen Warckgraffens zu Meiſſen Gefurſteten Sraffens

zu Henneberg Graffens zu der Narck und Ravensberg

Herrn zu Ravenſteinrc.

Seines Wnadigſten Furſten und Herrn

Murſtlicher Serb. Vrintz
Der Zurchlauchtigſte Printz und Gerr
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Kertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg auch
Engern und Weſtphalen ec.tc.

Den 8. Junii i7i.
In Halle auff der Reiſe zu Dero Groß-Frau Mutter

HochFurſtl. Durchl.
nach Jhrem Furſtlichen Witthum Nienburg

Hodhſſeligſt verſchieden
in nachgeſetzten abgeleget

von
Sr. Hoch-Furſtl. Durchl.unterrhanigſten treu, gehorſamſten Diener

Frantz Rudolphen Fr. Hrn. von Schmiedel Furſtl. OberHofmeiſter
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urchlaucht ſtes Sltern

Vaar

Laß dieſes matte Blat
Der Wehmuth Seugen ſeyn die meinen Geiſt gebeuget

Fhnd faſt mein Hertz enthertzt da durch des Hochſten Rath
Krintz Wilhelm Ernſtens Licht ſich zu dem Abend neiget

Geh annoch fruher Zeit eiltin das Ruh/Gemach
Sin  TERNder mit der Zeit uns SonnenGlantz ver

ſprach.

Der Himmel hatte ſchon ſein Portrait abgedrudt
In dieſes Krintzen Wriſt den Erſtling Hoher Liebe

Was bald vollkommen wird wird bald der Welt entrügt
Zie Flamme die hoch ſteigt aus angebohrnem Triebe

Macht bald den dunckeln Rauch der ihren Glantz verdringt

Und vieler Thranen Naß austauſend Augen zwingt.



War nicht der liebſte Jorintz ein holder MorgenStern
T Der dir Durchlaucht ſtes Hauß zu tauſend Troſt erſchie

nen?

Wie? weicht im Auffgang dañ der AnmuthsSchim̃er fern

Ob lris noch ſo ſehr mit Farben uns ergetzt
Macdht doch ſein Khntergang was uns die Augen netzt.

1. Wernimmt Durchlaucht ſte/ nicht an euerm Leyden

Theil?
T Das als ein ſcharffer Stahldurch Hertz und Beine dringet

Mein Hertz wurd' auch geruhrt von dieſem Todes-Pfril

Ats ich dem liebſten Printz bis an ſein Ruhe-Grab
Nach gnadigſtem Befehl dort das Geleite gabl

Doth hebt Durchlauchtigſtt die Ezlaubens-Augen auff/
Und ſeht wie Euer Printz ſo bald volllommen worden
Erendet kurtz doch wohl und ſeeligſt ſeinen Lauff

Seele nach der FurſtenHabt Jhr den liebſten Printz als Engel hier gekuſt;
So denckt daß Er bey GSTT ein Engel worden iſt.

Vor Land und Furſtenthum hat Er das Himmelreiqh
l Da or dem Hochſten dient kan Er mit Jhm regieren

Vor ſeinem HimmelsSchmutkiſt ſelbſt der Purpur bleich

J

J

Eo.d war die Bluthe reiff ghm war die Kindheit alt!

Kit aller Herrlichkeit de auf der Welt zu ſpuren!
Das reine Seel'gen war der Unſchuld Auffenthalt
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